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Seit 150 Jahren gibt es die Eisenbahn

in der Schweiz. «Hochparterre) hat ja

immer einen leichten Hang zum

öffentlichen Verkehr gehabt und ein

gespaltenes Verhältnis zu den

Segnungen des Automobils. So ist es

nicht verwunderlich, wenn wir in

diesem Heft uns dem Rollmaterial der

Bahn widmen, in einem didaktisch

zweigleisigen Artikel Über den

Doppelstockwagen IC 2000 und den

Pendolino (Seite 18). Vierhändig

geschrieben von Köbi Gantenbein und

Adalbert Locher. Über die Bahn und

ihre Löcher gibt es künftig noch weit

mehr zu berichten.

(Hochparterre) lebt und verändert

sich. Es gibt einen Rollenwechsel

anzukündigen (Seite 12). Benedikt

Loderer tritt nach neun Jahren als

Chefredaktor zurück, und auf seinen

Stuhl setzt sich Köbi Gantenbein.

Aber alle Spekulationen über

Machtkämpfe, Intrigen und Verlegerwillkür,

die sonst den Wechsel in der

Chefredaktion so kräftig würzen, sind um¬

sonst. Es herrscht Eintracht, denn

Verleger und Redaktion sind dasselbe

und diesselben. <Hochparterre> ist

eine Zeitschrift, deren Chefredaktor

sich selbst absetzt. Aber er bleibt

dem Heft erhalten. Und schreibt und

schreibt... Mit Jan Capol kommt ein

Neuer. Alle andern, auch die Freien,

bleiben. Und alle rufen im Chor:

«Abonnieren Sie massenhaft!» Um

diese Tätigkeit zu erleichtern, ist hier

ein Talon angefügt, den Sie nur

auszufüllen brauchen.LR
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